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KI & Innovation – Made in der Pfalz

Jenseits des Hypes
von Vibe Coding
KI als methodischer Coding-Partner — schneller entwickeln, 
ohne Verantwortung abzugeben.

</>
⌁

Steffen Reithermann
RPTU / KI-Allianz RLP

Zeveldin Gabriel Resch
RPTU / ML Group

Weitere Fragen zu KI-Projekten?
Sprechen Sie uns gerne an!
ml-projects@cs.rptu.de
ki-projektbuero@rptu.de



Was ist KI? Der Versuch einer Definition
Eine allgemein anerkannte Definition gibt es nicht – Einigkeit besteht vor allem hier:

02

Aspekt Bedeutung

Künstliche Intelligenz (KI)
ist eine Technologie, die es Maschinen ermöglicht, komplexe Aufgaben auszuführen, die 
typischerweise menschliche Intelligenz erfordern – wie Lernen, Schlussfolgern, 
Wahrnehmung oder Entscheidungsfindung.

◉ Lernen Muster aus Daten und Beispielen ableiten, statt jede Regel zu programmieren

◈ Schlussfolgern aus vorhandenen Informationen plausible nächste Schritte ableiten

▣ Wahrnehmung Bilder, Sprache und Text erfassen und interpretieren

✓ Entscheidungsfindung Optionen bewerten und Handlungen vorschlagen

Im Kern: Mustererkennung in Daten – daraus folgen Stärken wie Grenzen



Was leistet KI als Team-Mitglied heute schon im Unternehmen?
Vom Kundenservice bis zur Produktion übernimmt KI bereits konkrete Aufgaben –
als Werkzeug im Team, nicht als Ersatz dafür.
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Aufgabenbereich Konkreter Beitrag der KI

◉ Kundenservice & Kommunikation → Anfragen beantworten, Antworten vorformulieren, rund um die Uhr 
erreichbar

▤ Texte & Dokumentation → Berichte, Protokolle, Übersetzungen, Zusammenfassungen und 
Marketingtexte entwerfen

Datenanalyse & Prognosen → Absatz, Bedarf und Auslastung aus vorhandenen Daten vorhersagen

✓ Qualitätskontrolle → Bauteile und Produkte per Bilderkennung automatisch prüfen

◇ Anomalieerkennung in Prozessen → Abweichungen in Produktion, IT und Zahlungsströmen früh erkennen (z. B. 
Predictive Maintenance, Betrugserkennung)

⌘ Softwareentwicklung → Code entwerfen, prüfen, testen und dokumentieren

Gemeinsamer Nenner: KI übernimmt Routine und Mustererkennung – Steuerung und Verantwortung bleiben beim 
Menschen



KI-gestützte Entwicklung ist bereits Alltag 
Entscheidend ist, wie Unternehmen KI-generierten Code prüfen und sicher in den Betrieb überführen. 
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KI-Tools können in wenigen Minuten Code erzeugen. 

Über den Einsatz im Betrieb muss weiterhin bewusst 
entschieden werden.

Typische Einstiegspunkte im Unternehmen

⌘

Interne Skripte Automatisierung
▥

Reports
⌕

Datenprüfungen
⌁

API-Anbindungen

Die Übernahme in den Betrieb bleibt eine bewusste und dokumentierte Entscheidung. 



Schnellere Prototypen erfordern weiterhin nachvollziehbaren Code 
Fachbereiche können Ideen schneller umsetzen und erproben. Der entstehende Code muss dennoch geprüft 
und verstanden werden. 
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Was KI beschleunigt ◈ Was weiterhin erforderlich ist 

✓ Schnellere Softwareentwicklung

✓ Rapid Prototyping

✓ Recherche und Orientierung 

◉ Tests

◉ Dokumentation

◉ Qualität

Auch bei KI-generiertem Code gelten die bestehenden Qualitätsanforderungen. 



Warum das für KMU besonders relevant ist 
Viele mittelständische Unternehmen haben passende Aufgaben — und knappe Ressourcen.
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Kleine IT-Teams

Begrenzte Kapazität für 
zusätzliche 
Entwicklungsaufgaben 

Viele manuelle Prozesse
Excel, CSV, E-Mail, 
Schnittstellen, Spezialfälle

Digitalisierungsdruck

Wachsende Anforderungen bei 
weitgehend konstantem 
Personalbestand 

Legacy-Code & Wissen
Skripte und Makros, die nur 
Einzelne verstehen

Fachkräftemangel
Wissen muss schneller nutzbar 
werden

Compliance & Vertrauen
Datenschutz, Sicherheit und 
Nachvollziehbarkeit bleiben 
verbindlich

Der Nutzen entsteht durch die Einbettung in definierte Arbeits- und Prüfprozesse.

▤

◷ ◇ ◈



Warum LLMs¹ für Entwicklungsaufgaben geeignet sind 
LLMs können wiederkehrende Muster in Code, Fehlermeldungen und technischer Dokumentation 
verarbeiten. 
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Code ist Sprache und Struktur
LLMs erkennen Muster in Code, 
Fehlermeldungen und 
Dokumentation.

Sie erzeugen plausible 
Vorschläge
Sie erklären, entwerfen, bauen um, 
ergänzen und schlagen Tests vor.

Der Anwendungskontext 
muss bereitgestellt werden
Anforderungen, Systemumgebung, 
Daten und Sicherheitsvorgaben sind 
nicht automatisch bekannt. 

Die Modelle erzeugen plausible Vorschläge. Ihre fachliche und technische Richtigkeit 
muss geprüft werden. 

⌘ ✦ ?

¹LLM = Large Language Model (Großes KI-Sprachmodell)



Wo KI beim Coding entlasten kann
Neben der Codegenerierung unterstützt KI besonders bei Analyse, Prüfung und Dokumentation. 
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Unternehmensnaher Fall KI-Unterstützung

⌕ Altes Skript verstehen → Code erklären, Risiken markieren

Kleine Automatisierung bauen → Entwurf, Varianten, Randfälle

△ Fehler im Prozess finden → Debugging, Hypothesen, Logik prüfen

✓ Qualität absichern → Tests, Review-Checklisten

▣ Wissen sichern → Dokumentation, Übergaben

Diese Aufgaben erzeugen prüfbare Zwischenergebnisse und erleichtern die Übergabe im Team. 



Vibe Coding: sinnvoll für Exploration, unzureichend für den 
Betrieb 
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Arbeitsmodus  grob beschreiben  →  Code generieren  →  ausprobieren  →  weiterkopieren

✓ Nützlich für

✓ Ideen ausprobieren

✓ Wegwerfprototypen

✓ Lern- und Explorationsphasen

✓ frühes Feedback

△ Riskant bei

△ Produktivsystemen

△ Kundendaten

△ sicherheitsrelevantem Code

△ unverstandenem Code oder fehlenden Tests

Für den Einsatz im Betrieb sind Review, Tests und Dokumentation erforderlich. 



Vom Prototyp zum Betrieb
Mit der Nähe zum Betrieb steigen die Anforderungen an Prüfung, Dokumentation und Freigabe. 
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PROTOTYP

schnell · explorativ
lernorientiert · noch nicht kritisch

BETRIEB

stabil · geprüft
dokumentiert · verantwortet

Sobald Code reale Prozesse, Daten oder Kunden berührt, werden verbindliche Prüf-
und Freigabeschritte notwendig. 

RISIKO STEIGT → ANFORDERUNGEN STEIGEN

Prototypen unterstützen das Lernen. Produktivcode benötigt definierte Qualitätskriterien und 
Freigaben. 



Wer verantwortet das Ergebnis?
KI kann Vorschläge liefern, aber keine fachliche oder betriebliche Verantwortung übernehmen. 
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Assistenzmodus

Ziel und Rahmen klären

KI liefert Vorschläge

Team prüft, testet, entscheidet

Ergebnis ist nachvollziehbar

Autopilot-Illusion

Ziel bleibt unklar

Code wirkt plausibel

Prüfung fällt aus

Niemand kann Betrieb und Risiken erklären

Verantwortlich ist, wer den Code freigibt und betreibt. 

1 1

2 2

3 3

4 4



Produktive KI-Nutzung erfordert klare Rollen 
Fachliche Führung, technische Unterstützung und gemeinsame Prüfung greifen ineinander. 
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Mensch führt

•  Ziel
•  Kontext
•  Qualitätskriterien
•  Grenzen

KI unterstützt

•  Vorschläge
•  Varianten
•  Erklärungen
•  Testideen

Team entscheidet

•  Review
•  Tests
•  Integration
•  Dokumentation

Die Qualität hängt vom gesamten Entwicklungsprozess ab. 

⌘



Kleine, prüfbare Schritte statt Blackbox-Code
Ein iterativer Workflow begrenzt Fehler und hält Entscheidungen nachvollziehbar. 
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1
Use Case klären

→ 2
Akzeptanzkriterien

→ 3
Kontext geben

→
4

Kleinen Schritt 
erzeugen

↓

5
Ergebnis prüfen

←6
Tests ergänzen

7
Dokumentieren & 

entscheiden

?  Prüffrage nach jedem Schritt
Lässt sich das Ergebnis ausführen, verstehen, testen und begründen? 

Nur prüfbare Ergebnisse werden in den nächsten Schritt übernommen. 

←



Typische Risiken und passende Kontrollen 

Risiken werden handhabbar, wenn sie in Kontrollen übersetzt werden.
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Risiko Kontrolle

△ Halluzinierte APIs → ✓ Build, Doku und Abhängigkeiten prüfen

△ Versteckte Bugs → ✓ Tests, Randfälle und Review

△ Security-Probleme → ✓ Security-Check, keine Secrets im Prompt

△ Datenschutz → ✓ Keine sensiblen Daten in offene Tools

△ Compliance / Lizenz → ✓ Tool- und Code-Regeln definieren

△ Wissensverlust → ✓ Dokumentation und Team-Review

Bewährte Engineering- und Governance-Praktiken gelten auch für KI-generierten Code. 



Im nächsten Teil: der Workflow in der Praxis 
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Vom klaren Ziel über den KI-Vorschlag bis zur geprüften und eingeordneten 
Lösung. 

Ziel
formulieren → KI-Vorschlag

erzeugen → prüfen → testen → verbessern → einordnen

Im Mittelpunkt stehen die Prüfschritte zwischen Vorschlag und Einsatz. 

Schauen wir uns an, wie das praktisch aussieht.
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